
Neindorfer kritisiert
Busanbindung nach Wolfsburg

Fahrplan am Wochenende ausgedünnt – WVG verweist auf Fahrtgastzahlen

ches wie das Einkaufen an. Da
sich in Neindorf kein Nahver-
sorger befindet, nutzten einige
Anwohner einen Discounter,
den Nettomarkt in Heiligen-
dorf, der werktags um 7 Uhr
öffne. „Während dies unter der
Woche gelegentlich erreichbar
ist, fährt am Samstag der erste
Bus abNeindorf Schule erst um
8.23 Uhr“, behauptet der An-
wohner. Ein Blick auf den
Fahrplan der WVG zeigt: Die
Verbindung werktags ist sehr
gut: Die WVG Busse 215 und
218 fahren ab 6.29 Uhr im 22-
bis 25-Minutentakt. Am Sams-
tag allerdings besteht laut dem
Anwohner die erste Möglich-
keit ab 8.24 Uhr. Ein Blick auf
den Fahrplan zeigt, dass sich
das Verbindungsangebot am
Wochenende erwartungsge-
mäß ausdünnt. Der Bus 215
fährt ab 8.24 Uhr und benötigt
rund 10 Minuten bis Heiligen-
dorf. Die Taktung variiert im
Ein- bis Zweistundenmodus.
Allerdings muss zur Einord-

nung festgestellt werden: Die
Öffnungszeiten des Netto-Dis-
counters in der Neuen Straße
in Heiligendorf sind von 7 bis
22 Uhr. Es besteht also durch-

aus ein großes Zeitfenster für
Kunden aus den umliegenden
Ortschaften, um dort hinzuge-
langen.
Doch es geht dem Beschwer-

deführer auch um Fahrten in
Richtung der Innenstadt
Wolfsburgs. Die Busverbin-
dungen seien nicht optimal:
Der erste Bus starte werktags
um 5.20 Uhr, die letzte Rück-
fahrt aus Wolfsburg in Rich-
tung Neindorf sei um 21.43
Uhr möglich (Bus von der
KVG um 22.28 Uhr). „Wer also
etwa beiVW inder Spätschicht
oder in einem Einzelhandels-
geschäft in der Stadt arbeitet,
kann anschließend häufig
nichtmehrnachNeindorf oder
Almke zurückkehren“, behaup-
tet er.

Angebot und Nachfrage
AmSonntagverschärfe sichdie
Situation weiter. Hier würde
der erste Bus Richtung Innen-
stadt ab Neindorf erst um 9.29
Uhr, der letzte Rückfahrtbus
bereits um18.43Uhr (KVGum
19.29 Uhr) fahren. Die Teil-
nahme an Sportveranstaltun-
gen oder anderen Events sei
dadurch vielfach nicht mög-

lich. Als Beispiel nannte der
Beschwerdeführer das Spiel
derVfL-Frauen am17.Dezem-
ber, das um 21 Uhr angepfiffen
wird und um 22.45 Uhr endet.
In diesem Fall käme die Ruf-

bus-Variante „Plus Bus“ ins
Spiel. ÖPNV Nutzer können
diese Beförderungsmöglich-
keit seitOktober 2024 zumBei-
spiel Samstag und Sonntag
zwischen 20 Uhr abends und 8
Uhr morgens nutzen. Bedin-
gung ist allerdings die rechtzei-
tige Buchung des Angebots per
Telefon oder App.
„Es ist für uns unverständ-

lich, warum die Anbindung
nachNeindorf so schwach aus-
fällt, während andere Stadtteile
bis spät in dieNacht – teils bis 1
Uhr morgens – angefahren
werden", soderAnwohner.Der
Appell: Menschen im ländli-
chen Raum sollten nicht be-
nachteiligt werden.
Für die WVG erläuterte

Pressesprecherin Petra Buerke
auf WAZ-Anfrage: „Die Takt-
frequenz wird in Abstimmung
mit allen Beteiligten (Regio-
nalverband, Stadt Wolfsburg,
Landesnahverkehrsgesell-
schaft) und auf Grundlage des

Nahverkehrsplans abgestimmt
und genehmigt. Sie ergibt sich
aus der Fahrgastnachfrage und
den verfügbaren Ressourcen.“
Der WVG ist bekannt, wann
und vor allem wie viele Fahr-
gäste das Angebot von Linien-
bussen nutzen. Auch unter der
Maßgabe der Wirtschaftlich-
keitwirddementsprechendder
Fahrplan aufgestellt. Buerke
weiter: „Die Fahrgastzahlen
der WVG-Linien wurden im
Zuge vonÜberarbeitungen des
Liniennetzes im Rahmen der
letzten größeren Fahrplan-
wechsel ausführlich analysiert
und der Takt in Abstimmung
mit den oben genannten Par-
teien an die Nachfrage und die
verfügbaren Ressourcen ange-
passt.“
Auf die Frage, wie es sichmit

den Verbindungen am Abend
und an den Wochenenden
nach Neindorf verhält, teilte
die Pressestelle mit, dass Nein-
dorf von den WVG-Linien
215/225, 216/226 sowie der
KVG-Linie 360 regelmäßig be-
dient werde. „Neindorf wird in
diesem Zeitraum in der Regel
mit einer Taktung von circa 60
Minuten bedient“, so Buerke.
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Wolfsburg. Ein Einwohner aus
Neindorf kritisiert die aus sei-
ner Sicht unzureichende Bus-
verbindung der Wolfsburger
Verkehrs GmbH (WVG) in
Neindorf. Anwohner fühlten
sich in ihrer Freizeitgestaltung
sowie bei derArbeitssuche ein-
geschränkt. Wichtige Verbin-
dungen zu Arbeitsstätten, und
Veranstaltungen seien unzu-
reichend. Vor allem am Wo-
chenende und in den Abend-
stunden sei dieVerbindungdes
ÖPNV in die Peripherie der
StadtWolfsburgunzureichend.
Die Redaktion nahmdie Kritik
in den Blick und fragte bei der
WVG nach.
„Als Bewohner von Nein-

dorf undAlmke erlebenwir er-
hebliche Einschränkungen in
unserer Freizeitgestaltung und
bei beruflichenMöglichkeiten.
Die derzeitige Busanbindung
stellt für viele ein großes Pro-
blemdar“, teilte derAnwohner,
der anonym bleiben wollte, der
Redaktion mit.

Werktags viele Verbindungen
Als Beispiel führte er Alltägli-
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